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Liebe	Prädikant*innen,

manchmal	ist	es	gut,	auf	die	Schwiegereltern	zu	hören.	Als	Jitro	sah,	wie	sein
Schwiegersohn	Mose	bis	tief	in	den	Abend	die	Angelegenheiten	seines	Volkes
regelte,	nahm	er	ihn	zur	Seite:	„Was	tust	Du	denn	da?	Du	machst	Dich	zu
müde	und	das	Volk	auch!“	sagte	er	und	riet	ihm,	seine	vielen	Aufgaben	auf
mehrere	Schultern	zu	verteilen	(Ex	18,14.	18ff.).	Diesem	altbewährten	Rat
folgte	auch	die	Vollversammlung	der	Prädikant*innen	und	wählte	als
Nachfolger*innen	für	Peter	Winkemann	und	Karin	Regener	gleich	ein	ganzes
Team.	Wie	die	neuen	Sprecher*innen	die	Aufgaben	unter	sich	verteilt	haben
und	wie	Sie	sie	erreichen	können,	ist	auf	unserer	Homepage	kurz	skizziert,
bald	erfahren	Sie	mehr.
Wir	danken	auch	an	dieser	Stelle	Peter	Winkemann	und	Karin	Regener	noch
einmal	herzlich	für	die	gute	Zusammenarbeit	und	wünschen	dem	neuen
Team	Gottes	Segen!
	
Weitere	Neuigkeiten:	Das	neue	Jahresprogramm	mit	vielen	Online-
Predigthilfen	durch	verschiedene	Theolog*innen	steht	seit	Anfang	Oktober
im	Netz.	Anders	als	zuvor	werden	Sie	einmalig	bei	der	Anmeldung	gebeten,
sich	zunächst	zu	registrieren.	Diese	kleine	Hürde	verkürzt	und	erleichtert	aber
bei	jedem	späteren	Login	Ihre	Anmeldung.
Worauf	wir	außerdem	besonders	aufmerksam	machen	möchten,	finden	Sie	in
diesem	Rundbrief.
	
Mit	herzlichen	Grüßen	
	
Ihre	

Fortbildungen:	Bibel	und	Theologie

Nächstenliebe,	Vergebung,	Freiheit	–	kann	das
etwas	mit	Antisemitismus	zu	tun	haben?	Ja,	weil
sie	oft	mit	Vor-	und	Fehlurteilen	Hand	in	Hand
gehen.	Am	6.	November	vermittelt	Dr.	Carsten
Jochum-Bortfeld,	Professor	für	Neues	Testament
an	der	Universität	Hildesheim,	einen	neuen	Blick
auf	biblische	Texte.	Neugier	und	Fragen
erwünscht!	Online-Seminar	der	Evangelischen
Frauenhilfe	Westfalen.

Keine	Angst	vor	der	Apokalypse!	Im	Predigttext
für	den	zehnten	Dezember	ist	von	Versuchung
die	Rede	und	sogar	vom	Satan.	Wie	passt	das
zum	Advent?	Oberkirchenrat	Dr.	Olaf	Waßmuth
zeigt	am	21.11.	von	18-20.00	Uhr	(online),	wie
die	Bilder	der	Apokalypse	aufgeschlüsselt	werden
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können.	Nach	einer	Einführung	in	das	letzte	Buch
der	Bibel	ist	eine	Betrachtung	von	Offenbarung
3,7-13	vorgesehen.	Erste	Ideen	zur	Predigt
schließen	den	Abend	ab.	(Moderation	Elke
Rudloff).

Schicksal	–	gottgegeben	oder	lässt	sich	da	was
machen?	Wohin	Gott	uns	stellt,	da	müssen	wir
klarkommen.	Wie	gelingt	es	manchen	Menschen
auch	in	schwerer	Not,	in	ihrem	Glauben	Kraft	und
Mut	zur	Veränderung	zu	finden?	Holger
Schmidtke,	langjähriger	Leiter	mehrerer
Europäischer	Bibeldialoge,	lässt	die
Teilnehmenden	am	13.11.	von	18.30-20.30	Uhr
(online)	nach	einem	kurzen	Impuls	zum	Thema
miteinander	ins	Gespräch	kommen.

Das	17.	Tehillim-Projekt	des	Interreligiösen	Chors
Frankfurt	hat	sich	den	84.	Psalm	ausgewählt.	Es
geht	darin	um	die	Wohnungen	Gottes.	Auch	ist
vom	„Gesalbten“	die	Rede	–	ohne	dass	der	Psalm
erklärt,	wer	damit	gemeint	ist.	Gott	selbst	wird
im	Psalm	mit	der	wärmenden	Sonne	verglichen.
Die	unterschiedlichen	Bilder	eröffnen	ein	weites
Feld	im	Trialog	der	monotheistischen	Religionen
am	23.11.	um	19.30	Uhr	(Livestream).

Mit	dem	Gleichnis	vom	barmherzigen	Samariter
diskutiert	Jesus	mit	seinen	Mitmenschen	über	die
Bedeutung	und	Umsetzung	der	Nächstenliebe,
die	einen	zentralen	Ausdruck	der
Gottesverehrung	im	Judentum	darstellt.	Anni
Hentschel,	Professorin	für	Neues	Testament	und
Diakoniewissenschaft	an	der	Evangelischen
Hochschule	Freiburg	eröffnet	am	Abend	des
14.12.	von	19.00-20.30	Uhr	(online)	neue
Sichtweisen	auf	einen	bekannten	Text.

Geistliches	Leben	und	(Selbst)fürsorge

Jederzeit	kann	eine	Situation	eintreten,	in	der	in
der	Nachbarschaft,	im	Freundes-	oder
Kollegenkreis	eine	schlimme	Nachricht	eintrifft.
Notfallseelsorger	Pfarrer	Frank	Rüter	wird
aufzeigen,	mit	welchen	Verhaltensweisen	und
Haltungen	eine	derart	schwere	Situation	am
besten	miteinander	durchgestanden	werden
kann.	Die	Zugangsdaten	zur	Zoom-Konferenz
werden	nach	der	Anmeldung	per	E-Mail
zugeschickt.

In	diesem	Workshop	(Vorbereitungsabend	17.
Oktober,	Hamm)	mit	Pfarrer	Hendrik	Meisel	und
Tischler	Michael	Hogan	geht	es	um	die	„letzte
Reise“.	Unter	fachlicher	Anleitung	setzen	sich	die
Teilnehmenden	mit	der	Gestaltung	des	Abschieds
aus	dem	Leben	auseinander	und	bauen	einen
Sarg.

Wanderungen	für	die	Seele:	Am	dritten	Sonntag
im	Monat	treffen	sich	Frauen	auf	Einladung	von
Frauenreferentin	Pfarrerin	Heike	Bergmann	und
Mitarbeiterin	Renate	Duesmann	an	einem
Parkplatz	im	Westmünsterland,	wandern	rund	6
Kilometer,	beschäftigen	sich	dabei	mit	Versen
aus	einem	Psalm,	tauschen	sich	aus	oder
wandern	in	der	Stille.	Die	Veranstaltung	endet
bei	Kaffee	und	Kuchen	in	einer	Gaststätte.
Nächste	Termine:	Sonntag,	15.10.	und	Sonntag,
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19.11.

Menschen	begegnen,	ihnen	zuhören,	Schweres
gemeinsam	aushalten,	schweigen	oder	beten,
den	Blick	nach	vorne	finden	und	einfach	da	sein	–
all	das	ist	Seelsorge.	Für	Menschen,	die	sich	dort
ehrenamtlich	betätigen	wollen,	beginnt	Anfang
2024	ein	neuer	Ausbildungskurs	in	Unna.

Auch	in	Westfalen	gibt	es	die	Möglichkeit,	mit
anderen	Christ*innen	zu	meditieren.	Über	das
Netzwerk	Meditation	und	Spiritualität	im	Raum
der	Evangelischen	Kirche	von	Westfalen	finden
Sie	regionale	Angebote.

Veranstaltungen

Das	größte	und	bedeutendste	Poetry	Slam-
Festival	der	Welt	zu	Gast	in	Bochum.	Knapp	100
Künstler*innen	aus	deutschsprachigen	Ländern
kämpfen	um	die	Krone.	Zwei	Halbfinale	finden
am	29.10.	(um	15.30	Uhr	und	um	18.00	Uhr)	in
der	Christuskirche	Bochum	statt.	Eine
wunderbare	Gelegenheit,	Sprachkünstler*innen
über	die	Schulter	zu	schauen.

Raumklima	und	Energieeffizienz	in	Kirchen	–
jeden	zweiten	Donnerstag	gibt	es	von	18-20.00
Uhr	das	Onlineseminar	zum	Klimaschutz	in
Kirchengemeinden.	Die	Reihe	wird	am	23.11.	mit
Energiespartipps	fortgesetzt.

Padlet

In	der	Adventszeit	hören	wir	besonders	auf	die
Worte	der	sogenannten	„kleinen	Propheten“	über
den	Messias,	den	sie	als	Nachfahren	von	König
David	sehen.	Auf	diesem	Padlet	finden	Sie
theologische	Informationen	zu	ihren	Schriften.

Buchtipp	/	Material	zum	Download

Du	bist	hier,	mit	Deinem	Bibelvers!	In	dem
Projekt	BibleFace	verschmelzen	die	klassische
Schriftkultur	und	die	Kultur	der	sogenannten
Selfies	im	Rahmen	eines	interaktiven	Multimedia​‐
projekts	zur	Luther-Bibel	zusammen.Wählen	Sie
sich	einen	Vers	aus	und	laden	ein	Foto	hoch:
Fertig!

Zu	Personen

Liebe	Prädikant*innen,	liebe	Laienprediger*innen
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in	der	Evangelischen	Kirche	von	Westfalen,
nach	zwölf	Jahren	als	theologischer	Dezernent	im
Landeskirchenamt	werde	ich	mich	demnächst
neuen	Aufgaben	zuwenden.	Ab	dem	1.	November
werde	ich	als	Referent	für	Theologie	und
Öffentlichkeitsarbeit	bei	der	Konföderation
evangelischer	Kirchen	in	Niedersachsen	arbeiten
und	dafür	von	Bielefeld	nach	Hannover	pendeln.
Damit	endet	auch	meine	Zuständigkeit	für	den
Prädikantendienst	in	der	EKvW.	Ich	bin
zuversichtlich,	dass	es	eine	gute	Regelung
meiner	Nachfolge	geben	wird	und	dass	Frau
Charbonnier	weiterhin	Ihre	zuverlässige
Ansprechpartnerin	im	Landeskirchenamt	bleibt.
Ihr	danke	ich	ebenso	wie	Pfarrerin	Elke	Rudloff,
Pfarrer	Carsten	Haeske,	Pfarrer	Christian	Binder
und	Frau	Alexandra	Burmann	im	Fachbereich
Gottesdienst	und	Kirchenmusik	des	IAFW,	mit
denen	ich	immer	gerne	zusammengearbeitet
habe.	Vor	allem	aber	danke	ich	Ihnen,	die	Sie	den
Dienst	der	Verkündigung	in	unserer	Kirche	auf	so
besondere	Art	und	Weise	ausüben.	Das	ist
gerade	jetzt	ganz	wichtig.	Dafür	wünsche	ich
Ihnen	weiterhin	von	Herzen	Gottes	Segen!

Institut	für	Aus-,	Fort-	und
Weiterbildung	der	Evangelischen
Kirche	von	Westfalen
Iserlohner	Str.	25
58239	Schwerte
Fon:	02304	/	755-147
Fax:	02304	/	755-157
praedikanten@institut-afw.de
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